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Diese Woche: D-Ä-Wahäler - Berichte von äerJHannover-Messe
Mit Ausnahmen konstante Preise und Lieferzeiten

Stabiler D-A-Wandler-Markt
München (he) — Keine beklagenswerten Einbußen sondern

prognostiziertes Wachstum von durchschnittlich 30 Prozent ver
zeichneten im abgelaufenen Geschäftsjahr und im I. Quartal 82 die
meisten Hersteller von D-A-Wandlern. Starker Preisdruck bei
IfcÄuardwandlern mit großer »Second Source« — sonst aber kon-
3 .e Preise und Lieferzeiten, teilweise mit leichter Aufwärtsten
denz kennzeichnen die Marktsituation.

ipver Digital-Analog-Wand- Nachfrage ist mit einer Liefer-'lermarkt gliedert sich in
Teilmärkte verschiedener Wand
lerkategorien mit unterschiedli
chem Wachstum. »Wenig ver
ändert« sieht Friedrich Reimer
von Bourns/PMI die Marktsi
tuation bei 8-, 10- und 12-Bit-
DACs »und immer noch star
ker Preisdruck bei Standard-8-
Bit-D-A-Wandlern«. Starkes
Wachstum konnte Analog De
vices laut Paul Löser bei den
preiswerten 12-Bit-Modellen
verzeichnen. Trotzdem ver
spricht P. Löser: »Mit einem
Anstieg der dollarkursbereinig-
ten Preise und Lieferzeiten un-

Ki D-A-Wandler ist in die-
i'ahr nicht zu rechnen.«

Besonders in mikroprozes
sorgesteuerten Systemen finden
nach Aussage von Helmut Gut
gesell die monolithischen 8 bis
12-Bit-D-A-Wandler mit Ein
gangsregistern von National Se
miconductor eine günstige
Marktaufnahme. Bei diesen Ty
pen sei, so Gutgesell, durch die
ursprünglich schon attraktive
Preisgestaltung nicht mit Preis
reduzierung, jedoch »bei
gleichbleibend ansteigender

zeiterhöhung von zur Zeit sechs
bis acht Wochen auf über zehn
Wochen im Sommer zu rech
nen«.

Bei ebenfalls steigender
Nachfrage sehen die Hersteller
für hybride Datenwandler nur
einen vorübergehenden Anstieg
der Lieferzeiten. Voraussetzung
dafür sei aber, nach Meinung
von Peter Tobschall (Beck-
man), daß der Kunde den Her
stellern seinen langfristigen Be
darf mitteilt »damit wirklich
die Sicherheit gegeben ist, daß
die Bauteile zum vom Anwen
der gewünschten Zeitpunkt zur
Verfügung stehen«. Tilman
Kiess von Burr-Brown erwartet
für hybride D-A-Wandler keine
Preissteigerungen: »12-Bit-
DACs werden weiter im Preis
langsam fallen. Drastische
Preissenkungen werden wir bis
Jahresende bei unseren 16-Bit-
Wandlern vornehmen.« Auch
Gerhard Zwietnig von Datei In
tersil schließt sich dieser Ein
schätzung an: »Aufgrund stän
dig steigender Stückzahlen,
vollautomatischer Fertigung
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Neue Terminal-Partnerschaft: Ising (links) und Krings (Mitte) im
Gespräch mit M& T-Chefredakteur S. Fiedler

Marktführung angepeilt
»Wir wollen in Deutschland die Nummer eins im Terminal-

Markt werden« — mit dieser Prognose startet Heinz Ising, Inhaber
der ISI Terminal GmbH, Ottobrunn, die Vertriebspartnerschaft
mit der Digital Equipment GmbH. ISI offeriert als »autorisierter
Distributor« die gesamte Terminal Palette von DEC. Die Otto-
brunner konzentrieren sich auf technisch und kaufmännisch orien
tierte Endbenutzer. Ising glaubt, im nächsten Geschäftsjahr an die
se Zielgruppen 3000 bis 5000 Geräte absetzen zu können. ISI ist
nach Enatechnik der zweite autorisierte Distributor für DEC-Ter-
minals. Ob es weitere geben wird, macht Helmut Krings, Mitglied
der Geschäftsleitung bei Digital, davon abhängig, »ob wir Partner
finden, mit deren Hilfe wir in Märkte vorstoßen können, die wir
mit unserem eigenen Vertriebsapparat nicht erreichen«, (sf)

BMFT-Förderprogramm: 200 Anträge bewilligt

Warten auf die Fördermittel
Berlin (he) — »Verschoben aber nicht aufgehoben« — so könnte

man die Situation der Antragsteller beschreiben, die hoffen, Gel
der aus dem Förderprogramm »Mikroelektronik« des BMFT zu er
halten. Für die ersten 200 Antragsteller erfüllt sich in diesen Tagen
diese Hoffnung. Durch eine positive Empfehlung des VDI-TZ in
Berlin, das mit der Abwicklung des Förderprogramms beauftragt
ist, können 200 Antragsteller die Geldmittel jetzt abrufen.

'ritik am Projektträger VDI- jährlich 500 Anträgen. Nach
den ersten vier Monaten sind
aber bereits 1500 Anträge ein
gegangen, das entspricht der
Anzahl der insgesamt vorherge
planten Antragseingänge: »Ei
ne Flut, die wirklich niemand
vorhersehen konnte«, so VDI-
TZ-Geschäftsführer Klaus P.
Friebe. Trotz Kapazitätserwei-
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K iwTechnologiezentrum wur
de in den letzten Monaten vor
allem deshalb laut, weil die mit
sechs Wochen veranschlagte
Frist zwischen Antragstellung
und Bewilligungszeitraum bei
weitem nicht eingehalten wer
den konnte. Der Hauptgrund:
Ursprünglich rechnete man
beim BMFT und VDI-TZ mit
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D-A-Wandler...
und sinkender Herstellungsko
sten sehen wir einen langfristi
gen Trend sinkender Herstel
lungskosten, die bei konstan
tem Dollar auch auf die Ver
kaufspreise durchschlagen wer
den.« Für Ivan Novak von Hy
brid Systems treten aufgrund
hoher Fertigungskapazitäten
langfristig für die hybriden
Wandler keine Lieferengpässe
oder Preisanhebungen auf. Sei
ner Einschätzung nach aber
werden »durch die steigenden
Arbeitskosten die lohnintensi
ven modularen Wandler mit Si
cherheit im Preis steigen«. Zu
sammenfassend führt Novak
aus: »Von der zunehmenden
J^amplexität der Schaltungen

.rseits, wie eingebautes Mi
kroprozessor-Interface und der
vereinfachten Bauweise durch
weniger Chips bei hybriden
Wandlern beziehungsweise
durch monolithischen Aufbau
andererseits, wird der Kunde
noch stärker profitieren als bis
her. Auf längere Sicht müßte
das Leistungs-/Preisverhältnis
für den Kunden immer günsti
ger werden.« Als »Motor« für
den D-A-Wandler-Markt wird
weiterhin der Mikroprozessor
gesehen, aber auch Wandler
mit 16 Bit Auflösung werden
verstärkt in Robotersteuerun
gen und digitalen Audiosyste
men zum Einsatz kommen.
Mehr darüber im Schwerpunkt
»D-A-Wandler« ab Seite 68. D

b'/4-"-Wechselplatte
vom Marktführer
München (wp) — Die 5'/.-

Zoll-Winchester mit austausch
barem Medium ist von der Idee
her zwar keine absolute Neuheit
mehr, zwei kleinere Hersteller
haben entsprechende Laufwer
ke bereits angekündigt, doch
nun steigt auch der derzeitige
Marktführer bei den kleinen
Platten mit dem Modell ST706
in diesen Markt ein. Das Lauf
werk, vornehmlich als Back-up
für die ebenfalls neue 5'/s-Zoll-
Winchester ST538 mit der ho
hen Kapazität von 38,25 MByte
(auf drei Platten) gedacht, faßt
6,38 MByte und arbeitet wie
das ST538 mit Dünnfilm-
Schreib-/Lese-Köpfen. Kompa
tibilität mit der ersten Mini-
Winchester (Modell ST 506) sei
gegeben.

Alexander von Bülow: »Das
BMFT bemüht sich um Auf
stockung«
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...Fördermittel
terung und Überstunden im
VDI-TZ sei noch nicht abseh
bar, ab wann die Bewilligungs
bescheide tatsächlich innerhalb
der ursprünglich versprochenen
6-Wochen-Frist zugestellt wer
den können. Dabei werde die
reine Bearbeitungszeit für ord
nungsgemäße Anträge von
sechs Wochen durchaus einge
halten, »aber durch die enorme
Fülle der Auftragseingänge ver
gehen derzeit ungefähr zwei
Monate, bis sie zur Bearbeitung
kommen«. Durch einen Rück
gang der Anträge, wie er sich
im April abzeichnete, hofft
man beim VDI-TZ, letztendlich
den »Berg« abbauen zu kön
nen. Hannover-Messe und im
Spätherbst die »Electronica«
könnten zu einem neuen Auf
tragsschub führen — was
dann? Vielleicht löst sich das
Problem von selbst, denn das
vorgesehene Fördervolumen
von 300 Millionen Mark sei,
wie Bundesforschungsminister
von Bülow auf der Hannover-
Messe verlauten ließ, praktisch
ausgeschöpft. Doch dies
braucht einen potentiellen An
tragsteller nicht abschrecken,
denn, so von Bülow: »Das
BMFT bemüht sich um Auf
stockung«. Außerdem werden
die durch nicht eingehaltene
Förderbedingungen rücklau-
fenden Gelder wiederverwen
det. Einerseits sind die relativ-
langen Wartezeiten für Antrag
steller und VDI-TZ sicherlich
unangenehm, andererseits aber
das beste Indiz für den Erfolg
des Förderprogramms.

Neuordnung bei
Celdis und
Enatechnik

München (sf) — Die zur bri
tischen Unitech-Gruppe gehö
renden Firmen Alfred Neye
Enatechnik GmbH, Quick
born, und Celdis GmbH,
Kirchheim, werden mit Beginn
des neuen Unitech-Geschäfts
jahres am 1. Juni 1982 ihre Ak
tivitäten als Distributoren auf
dem deutschen Mark neu ord
nen. Alle Systemaktivitäten bei
der Unternehmen (dies betrifft
unter anderem Produktlinien
von Intel, DEC und Diablo)
werden danach in einer neuge
gründeten »System GmbH« zu
sammengefaßt, zu deren Ge
schäftsführer Erling Holst —
seit September 1981 bei Ena
technik — ernannt wurde. Die
System GmbH wird dazu neue
Geschäftsräume nahe Quick
born beziehen. Das gesamte
Bauelemente-Business wird
künftig ausschließlich bei Ena
technik konzentriert. Die bishe
rige Celdis GmbH wird zum
Vertriebsbüro der System
GmbH. Celdis- und Enatech-
nik-Geschäftsführer Gerd
Westphal sieht in der Neuorga
nisation eine notwendige An
passung an veränderte Markt
bedingungen. Dabei handele es
sich — im Unterschied zu
manch anderen Firmen — kei
nesfalls nur um einen formalen
Akt: »Viele, die derzeit ins Sy
stemgeschäft einsteigen, fangen
praktisch bei Null an: wir ha
ben dagegen schon seit länge
rem System-Linien im Pro
gramm und beschäftigen in die
sem Bereich immerhin jetzt
schon rund 60 Mitarbeiter«, be
tont Westphal.

Neuer Leistungs-
MOS-Hersteller

Quickborn (hi) — Seine Visi
tenkarte im Club der Leistungs-
MOS-Hersteller hat nun auch
RCA abgegeben. In Großstück-
zahlen (DMOS-Technologie)
werden bereits zwei 150-V-Rei-
hen gefertigt: eine 1-A-Rcihe
mit einem RDS(0n) von maximal
2,5 Q. und eine 5-A-Rcihe mit
0,3 Q. In der Bemusierungs-
phase sind 10 A-/150 V-Typen
sowie 2 A-/500 V-Bauelemen-
te. Noch in diesem Jahr sollen
MOS-Transistoren bis 20 A und
1000 V vorgestellt werden. D

DAT-EXPRESS
Ihr preisgünstiger
Partner für
Bildschirmterminals
von DEC
Z.B.-.VT100/VT101

Ab Lager lieferbar

VT100
• Vom Bildschirm abgesetzte
Tastatur
• Bis zu 132 Zeichen pro Zeile
• Getrennte Bilddarstellung auf
einem Bildschirm
• Weicher Bilddurchlauf
• Normal- und Fettschrift
• Übertragungsrate bis zu
19.200 Baud
vnot
• Wie VT100, jedoch ohne
funktionale Erweiterungsoptionen
• Besonders preisgünstig
DAT-EXPRESS liefert
außerdem:
Computer-Systeme von DEC
Memory-Boards von MOSTEK
Zeilendrucker von CDC
Plattenlaufwerke von CDC
Wartung
Der DAT-Express Kundendienst ;
installiert und wartet. Das heißt,
wir helfen Ihnen auch noch nach

betriebnahme der Systeme -r
Wirt Sie stets unter optimalen
dingunge

r*üTen Sie unser
| A n g e t e c h .
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